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Bäderbau

| 1

Vom „Wasserpark” zum  
„Seebad Starnberg”
E i n  d u r c h g ä n g i g e s  G e s a m t k o n z e p t  f ü r  S a n i e r u n g ,  U m s t r u k t u r i e r u n g  u n d 
E r w e i t e r u n g  e i n e s  H a l l e n -  u n d  S t r a n d b a d e s  a m  S t a r n b e r g e r  S e e

Dipl.-Ing. Architektin Martina Helzel/circa drei, Seifert Hugues Architekten GmbH, München

Die einzigartige Lage unmittelbar am nördlichen Ufer des Starnberger Sees bestimmte  
schon den Wettbewerbsentwurf der Münchner Seifert Hugues Architekten GmbH zur Sa-
nierung und Erweiterung des 1972 erbauten Hallen- und Strandbades. Neu strukturiert  
und umgestaltet orientiert sich das neue „Seebad Starnberg“ nun an der natürlichen Um- 
gebung, bezieht diese in den Innenraum ein und öffnet den Panoramablick auf den See  
und die Berge.

Nach über zweieinhalb Jahren Bauzeit wurde das von der Stadt Starnberg betriebene Kom-
bibad am 22. Juli 2018 wiedereröffnet. Bereits in den wenigen Wochen bis zum Saisonen-
de Ende September strömten bei bestem Sommerwetter mehr als 60 000 Besucher in das 
Bad, das vor der Sanierung zwischen 140 000 und 170 000 Gäste pro Jahr zählte. Doch auch 
in der kalten Jahreszeit bieten Rutschen, der Kinderbereich, Lehr- und Mehrzweckbecken 
sowie die neue Saunalandschaft ein besonderes Badevergnügen für alle Altersgruppen.
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1 | Die neue Eingangssituation
     Blickbeziehungen zum See:
2 | von der sanierten Badehalle, …
3 | … dem Ruheraum der neuen Sauna …
4 | … und dem Veranstaltungsraum im 2. Obergeschoss

Fotos (ohne weitere Angabe): Rainer Viertlböck, Gauting 
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| 4
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Die Stadt Starnberg
Starnberg ist die Kreisstadt des gleich-
namigen Landkreises innerhalb des 
Regierungsbezirks Oberbayern. Sie liegt 
ca. 25 km südwestlich von München 
am Nordende des Starnberger Sees. Der 
beliebte Ausflugs- und Erholungsort 
mit ca. 24 000 Einwohnern verfügt 
durch den Anschluss an die Autobahn 
A95 München-Garmisch und durch 
Haltestellen der Regional- und S-Bahn 
über eine gute Verkehrsanbindung. Die 
Region Starnberg weist eine überdurch-
schnittliche Kaufkraft und eine unter-
durchschnittliche Arbeitslosenquote 
auf.

Ausgangssituation und 
Aufgabenstellung
Im weiteren Umfeld der Stadt Starn-
berg befinden sich mehrere neue Er-
lebnis- und Kombibäder. Um ihr in die 
Jahre gekommenes Hallen- und Frei-
bad insbesondere in den Wintermona-
ten wieder konkurrenzfähiger und ren-
tabler zu machen, beschlossen die Ver-
antwortlichen der Stadt Starnberg ei-
ne umfassende Sanierung, Erweite-
rung und Umgestaltung der Anlage. 
Konzipiert als freizeitorientiertes Fa-
milien- und Sportbad mit angemesse-
nem Gesundheits- und Wellnessange-
bot sollte es in erster Linie auf die Ver-
sorgung der Bevölkerung von Starn-
berg und Umgebung ausgerichtet sein.

Das Hallenbad mit Mehrzweck- und 
Lehrschwimmbecken wurde zu Beginn 
der 1970er-Jahre erbaut und Mitte der 
1980er-Jahre um ein Familienbad er-
weitert. Durch verschiedene Verände-
rungen, Anbauten und Hütten, vor al-
lem im Bereich des Haupteingangs und 
der Gastronomie, hatte das Erschei-
nungsbild der Anlage stark gelitten. 
Für den Vorplatz fehlte ein klares durch-
gängiges Gestaltungskonzept, das den 
Besucher eindeutig zu den Hauptein-
gängen von Bad und Gastronomie führt. 
Das Strandbad erreichten die Besucher 
über einen separaten Zugang. Auch die 
Wegeführung im Inneren des Gebäu-
des war weder übersichtlich noch at-

Der Bestandsbau vor der Sanierung:  	
1 | Eingang
2 | Seeseite
3 | Badehalle

Fotos: Seifert Hugues Architekten, München
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traktiv und – wie andere Bereiche auch 
– sehr schlecht belichtet.

Neben einem Foyer zur einheitlichen 
und barrierefreien Erschließung von 
Hallenbad, Strandbad und Sauna for-
derte die Stadt im Raumprogramm des 
im Vorfeld organisierten Wettbewerbs 
auch eine externe Gastronomie mit 
Terrasse und Seeblick sowie eine Sauna-
landschaft mit Seeanschluss. Umstruk-
turierungen im Bestand, die Umgestal-
tung des Familienbades und vor allem 
die Erneuerung der Gebäudehülle ge-
hörten zu den wichtigsten Sanierungs-
maßnahmen. Funktional und baulich 
nicht verändert werden konnte der im 
Erdgeschoss gelegene Technikbereich 
mit Beckenkonstruktionen und Um-
gängen zu dem im 1. Obergeschoss an-
geordneten Mehrzweck- und dem Lehr-
schwimmbecken. Zudem erlaubten die 
auf Pfählen gegründeten Bestandsbau-
ten nur bedingt zusätzliche Lasten 
durch Ein- oder Ausbauten. Verände-
rungen oder Eingriffe in tragende Struk-
turen sollten aus Kostengründen ver-
mieden werden.

Standort und städtebauliche 
Situation
Das Bad liegt zentrumsnah am Nord- 
ufer des Starnberger Sees zwischen 
zwei kleinen Jachthäfen. An der west-
lichen Grundstücksgrenze schließt ei-

ne Anlage mit privaten Strandhäus-
chen an. Kleine KanäIe, gesäumt von 
alten Bootshütten, durchziehen das Ge-
biet nördlich des Seebades und mün-
den im Osten in den kleinen Fluss 
Würm, der den Abfluss des Starnber-

j	 3-D-Darstellung der Neu- und Erweiterungsbaukörper (grün), Zeichnung: Seifert Hugues 
Architekten, München

j	 Luftaufnahme vom Starnberger See mit der Gebäudeanlage des neuen Seebades in historischer Lage
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1
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j	 Schnitt 2-2

  1	 Technikzentrale Bestand Heizung/Lüftung/Elektro
  2 	Lehrschwimmbecken

  3 	Mehrzweckbecken
  4 	Kinderplanschbecken

j	 Grundriss 1. Obergeschoss

  1 	Luftraum Foyer
  2 	Galerie
  3 	�Behinderten-Umkleide 

und WC/Dusche
  4 	Einzelumkleiden
  5 	Duschen und WCs Damen
  6 	Familien-Sanitärkabinen
  7 	Duschen und WCs Herren

  8 	Schwimmmeister
  9 	Lager
10 	Putzraum
11 	Kinder-WC und Wickelraum
12 	Lehrschwimmbecken
13 	Treppe zum Rutschenstart
14 	Rutschenlandebecken
15 	Kinderplanschbecken

16 	Luftraum Pufferspeicher BHDW
17	 Badehalle
18 	Mehrzweckbecken
19 	1-m-Brett und 3-m-Turm
20 	Infrarot-Raum
21 	Dampfbad
22 	Übergang Sauna
23 	Gastro-Lounge Schwimmhalle

24 	Küche
25 	Spülküche
26 	Bar
27 	Restaurant
28 	Restaurant-Terrasse extern
29 	Restaurant-Terrasse intern
30 	Aufgang Lesegalerie Sauna
31	 Aufzug

1

2
3

4
5

6

7

8911

12

13
14

15

16

18

19

20 21
22 23

24
25

26
27

28

29
30

1

2

3

4

17

31
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1
1

2

3

2
3

j	 Schnitt 3-3

  1	�Personalbereich/Anlieferung 
Restaurant

  2 	Sauna-Warmbecken
  3 	Kaminlounge

  4 	Saunagarten
  5 	Restaurant

  6 	Restaurant-Terrasse
  7 	Restaurant

j	 Grundriss 2. Obergeschoss

  1 	Anrichteküche
  2 	WC Damen Restaurant
  3 	WC Behinderte Restaurant
  4 	WC Herren Restaurant

  5 	Restaurant Veranstaltungsraum
  6 	Personal/Lager
  7 	Lesegalerie Sauna
  8 	Luftraum über Mehrzweckbecken

  9 	Lüftungstechnik Bestand Dach
10 	Technikzentrale/Lüftung Neubau
11 	Rutschenstart

1

2 3 4

5
6

7

8

9

10

11

1 2 3 4
5 6

7
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ger Sees (früher Würmsee) darstellt. 
Zum See hin grenzt das städtische 
Grundstück weitgehend an die etwa 9 
000 m² große Liegewiese, die sich im 
Besitz des Freistaates Bayern befindet. 
Lediglich ein schmaler Streifen des 
städtischen Grundstücks erstreckt sich 
bis zum Seeufer. Bauliche Maßnahmen 
waren auf die Flächen der Stadt Starn-
berg beschränkt. Ein im Wettbewerb 
noch angedachtes Parkdeck wurde aus 
Kostengründen zurückgestellt.

Die Erschließung erfolgt von Nordwes-
ten über den Nepomukweg, der Teil des 
Seerundwegs ist und auch die Fußgän-
ger- und Radfahrerverbindung zum 
nahegelegenen S-Bahnhof darstellt. 
Autofahrern stehen, wenn auch in be-
grenzter Anzahl, Parkmöglichkeiten 
auf den vorhandenen Stellplatzanla-
gen zur Verfügung. Der öffentliche 
Busverkehr führt bis an die überge-
ordneten Zubringerstraßen.

Entwurfsanordnung
Um die laut Raumprogramm zusätz-
lich geforderten Aufenthalts- und Nutz-
flächen für Freibad, Hallenbad, Sauna 
und Gastronomie unterzubringen, er-
weiterte das Architekturbüro Seifert 
Hugues den dreiteiligen Bestandsbau-
körper durch Verlängerung zweier Bau-
volumen nach Osten. An den mittle-
ren Trakt mit Umkleiden, Personalräu-
men, Verwaltung und Lehrschwimm-
becken schließt eine neue Eingangs-
halle an; die Schwimmhalle erhielt ei-
nen Kopfbau mit Gastronomie und Sau-
na. Die vorgelagerte Restaurant-Ter-
rasse im 1. Obergeschoss erstreckt sich 
über einen massiven Sockelbau, der 
die Südwest-Ecke umfasst. Darunter 
liegt der zentrale Saunabereich. Los-
gelöst vom Hauptgebäude entwickelt 
sich die Saunalandschaft über einzel-
ne, an einem „Steg“ angeordnete Sau-
nahütten weiter bis zum See. Durch 
ihren „Bootshütten-Charakter“ wird 
nicht nur eine harmonische Einfügung 
in die typische Ufergestaltung des 
Starnberger Sees erreicht, sondern es 

j	 Foyer mit Treppe 
zum 1. Obergeschoss

j	 Blick vom 1. Obergeschoss durch das Foyer auf den Vorplatz

j	 Kasse
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wird auch auf bestehende große Bäu-
me Rücksicht genommen.

Orientierung im Gebäude
Das neue Foyer präsentiert sich als ein-
ladende, lichtdurchflutete Halle, die 
den zentralen Anlaufpunkt für die Be-
sucher darstellt. Die Rezeption in un-
mittelbarer Eingangsnähe beinhaltet 
neben der Kassenanlage auch alle im 
Badebereich erforderlichen Angebote 
und Dienstleistungen wie Infopoint, 
Badeartikel-Shop und Kiosk. Alle Be-
sucherbereiche, einschließlich des 
Strandbades, sind nun übersichtlich 
über das zweigeschossige Foyer er-
schlossen. Sämtliche Bereiche sind über 
einen gemeinsamen, behindertenge-
rechten Aufzug erreichbar.

Da die Stadt Starnberg im Rahmen des 
Programms „Bayern barrierefrei 2023“ 
Modellfunktion einnimmt, ist das See-
bad – über den gängigen Standard hi-
nausgehend – für vielfältige Einschrän-
kungen (Augen, Gehör, Körper) barri-
erefrei ausgebaut. Neben der rollstuhl-
gerechten Gestaltung des Gebäudes, 
behindertengerechter Umkleideberei-
che sowie der Zugänglichkeit der Be-
cken durch einen Hebelift und Sitztrep-
pen ist das Bad also ebenfalls mit ei-
nem Blindenleitsystem, induktiven 
Höranlagen und neben akustischen 
auch mit optischen Warnsystemen aus-
gestattet.

Funktionen und Nutzungen
Vom zentralen Foyer aus werden fol-
gende Bereiche erschlossen:
j Freibad/Seebad mit Durchgang, 

Umkleidebereich, Sanitärbereich 
und Kiosk

j Hallenbad mit Gruppenumkleide-
bereich im Erdgeschoss und Ein-
zelumkleiden im Obergeschoss. 
Das Hallenbad beinhaltet ein 
Mehrzweckbecken, ein Lehr-
schwimmbecken, Kinderbecken/
Spielbereiche und diverse Rut-
schen sowie ein kleines Dampf-
bad, Infrarotkabinen, Panora-
ma-Liegeflächen und eine Aufent-

j	 … und gegenüber auf die Gastro-Lounge der Schwimmhalle …

j	 Das Mehrzweckbecken mit Blick auf die Sprunganlage …

j	 … und auf das angrenzende Lehrschwimmbecken und den Kinderbereich
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j	 Kinderplanschbecken

j	 Lehrschwimmbecken

haltsfläche mit Anbindung an die 
Gastronomie.

j Saunalandschaft mit eigener 
Umkleide sowie Seeanbindung. Im 
zentralen Saunabereich befinden 
sich die Sanitärräume, ein Warm-
becken, Infrarot-Kabinen, ein 
Anwendungsraum, ein Dampfbad 
und eine Kaminlounge sowie ein 
Aufenthaltsbereich mit Anbin-
dung an die Gastronomie und 
Zugang zum Saunagarten. Weitere 
Schwitzräume sind eine Aroma-
Licht-Sauna (60 °C) mit hinter-
leuchtetem Schilfmotiv auf der 
Rückwand, eine 70 °C warme Pano- 
rama-Sauna und eine 90 °C heiße 
Kelo-Sauna mit Seeblick. Die 
Saunaräume entwickeln sich mit 
eigenen Kaltduschen, einer Sauna-
terrasse mit Kaltbecken und 
jeweils dezentral angeordneten 
Panorama-Ruhebereichen entlang 
einer stegartigen Wegeanlage zum 

See hin. Weitere Ruheräume sind 
als Galerie mit Blick auf das Bade-
geschehen angeordnet.

Die Gastronomie im 1.Obergeschoss ist 
über einen eigenen Eingang vom Zu-
gangsplatz aus erschlossen und ver-
fügt über eine ebenfalls extern zu-
gängliche Panorama-Terrasse. Sie wird 
schwerpunktmäßig extern genutzt und 
verfügt zudem im zweiten Geschoss 
über einen eigenen Veranstaltungsbe-
reich.

Gebäudehülle
Die neue Fassade umschließt nahtlos 
Bestandsbaukörper und Erweiterungs-
bauten und fasst sie zu einem Ganzen 
zusammen. Geschlossene Bereiche sind 
mit einer Holzschalung aus hydropho-
ben, vorpatinierten Weißtanne-Profil-
leisten verkleidet. Das Bild der groß-
flächigen Glasfassade mit Pfosten-Rie-
gel-Konstruktion auf der Ost-, Süd- 

und Westseite wird durch eine vorge-
hängte Lamellenkonstruktion geprägt. 
Die im Bereich ab dem verglasten 1. 
Obergeschoss umlaufend in regelmä-
ßigen Abständen angeordneten hölzer-
nen Lamellen bieten Sonnen- und Blend-
schutz und mindern Vogelschlag. Die 
Erweiterungen und der liegende Son-
nenschutz strecken den vorher unpro-
portionierten, überhöhten Bestand in 
der Horizontalen und verleihen dem 
Gebäude zum See hin eine elegante Li-
nie. Die raumgreifenden Lamellen in 
Holzoptik sorgen zudem für die opti-
sche Integration des Baukörpers in die 
baumbestellte Uferlandschaft.

Im Zuge der Fassadensanierung wur-
de die Südfassade der Schwimmhalle 
leicht nach außen versetzt, um mehr 
Aufenthaltsflächen um das Becken zu 
erhalten und eine Verschränkung der 
verschiedenen Funktionsbereiche zu 
ermöglichen. Die bestehenden Dach-

j	 Fassadensanierung auf der Seeseite der Badehalle

j	 Das Lehrschwimmbecken zwischen Kinderbereich (rechts) und 
Mehrzweckhalle
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j	 Saunabesucher haben Einblick in die Schwimmhalle …

konstruktionen wurden prinzipiell nicht 
verändert. Lediglich die nun ausgela-
gerte Lüftungstechnik der Schwimm-
hallen auf dem Dach über dem Umklei-
debereich und dem Lehrschwimmbe-
cken erforderte eine zusätzliche Stahl- 
Tragkonstruktion über der Dachscha-
le. In diesem Bereich erhielt das beste-
hende und marode Bitumendach eine 
neue Abdichtung, während sich die 
Arbeiten ansonsten weitgehend auf 
Anpassungen im Randbereich und die 
Erneuerung von Randanschlüssen und 
Attiken beschränkten.

Gestaltung
Helle Holz- und natürliche Farbtöne 
bestimmen das Erscheinungsbild des 
Seebades. Im Innenbereich werden sie 
durch wenige lebhafte Farben ergänzt, 
die auch der Kennzeichnung der Nut-
zungsbereiche dienen. So ist das Hal-
lenbad in kräftigen Grüntönen gehal-
ten, während die Saunalandschaft in 
warmem Orange und das Freibad in 
hellem Blau gestaltet sind. Bisher 
schlecht belichtete Räume wie die Um-
kleiden oder der Bereich des Lehr-
schwimmbeckens erhalten Lichtein-
schnitte, ergänzt durch gezielt gesetz-
te Spiegel zur optischen Erweiterung 
und Lichtverteilung. Neu geschaffene 
Blickverbindungen zwischen Innen 
und Außen sowie der Bereiche unter-
einander sorgen für Transparenz.

Die Wandflächen der Innenräume, aus 
denen vielfältige Einbauten entfernt 

j	 … von der Lesegalerie im 2. Obergeschoss.

wurden, strahlen nun durch ihre hel-
le Fleckspachtelung Ruhe aus. In den 
höher frequentierten bzw. repräsenta-
tiven Bereichen der Erweiterungsbau-
ten setzt sich die mattglänzend mar-
morierte Gestaltung der Wände fort. 

Weißtanne-Akustiktafeln an den De-
cken sorgen nicht nur für die akusti-
sche Optimierung, sondern filtern als 
transluzenter Lamellen-Screen das vor 
den Fensteröffnungen einstrahlende 
Sonnenlicht. Der gezielte Einsatz we-

Wenn es um echte Qualität geht.
Wellnessmöbel von Karasek

TEL +43(0)1/865 92 83-20, info@karasek.co.at, HÄNDLER IN IHRER NÄHE UNTER www.karasek.co.at

OUTDOOR L IV ING SE IT  1932
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niger Materialien zeigt sich auch im 
Foyer und in den Saunahütten. Hier 
zieht sich die Holzverschalung der Fas-
sade in den Innenraum hinein und ver-
knüpft so fast unmerklich Innen und 
Außen. Der Boden ist einheitlich mit 
Feinsteinzeug in Steinoptik (Schwimm-
bad und Umkleiden) oder Holzoptik 
(Restaurant und Sauna) belegt. Einge-
fräste Rillen als taktile Leitlinien für 
Behinderte und optisch hervorgehobe-
ne Treppenkanten integrieren sich – 
wie alle anderen Maßnahmen im Zu-
ge des behindertengerechten Bauens – 
harmonisch in das Gestaltungskon-
zept.

j	 … im 2. Obergeschoss

j	 Fernblick auf den Starnberger See vom Veranstaltungsraum …

Außenanlagen
Ein flacher Schilfgraben, in dem sich 
das Oberflächenwasser sammelt, er-
streckt sich vom See vorbei an der 
Saunalandschaft bis an den Nepomuk-
weg und grenzt den Vorplatz vom Fahr-
verkehr und den öffentlichen Park-
platzbereichen ab. Zwei befahrbare 
Brückenelemente aus Fertigbetontei-
len führen zu den Eingängen des Ba-
des und des Restaurants und dienen 
gleichzeitig der Erschließung des Mit-
arbeiterparkplatzes und der Behinder-
tenstellplätze. Eine dritte Überquerung 
der Schilfpflanzung ist für die Anlie-
ferung bestimmt. Ovale Pflanzinseln 
mit Lehnbügeln für Fahrräder, Bänke 

und Abfallbehälter gliedern den groß-
zügigen, asphaltierten Vorplatz.

Ein Beachvolleyballfeld und mehrere 
Tischtennisplatten sind an der Ostsei-
te in der Nähe des bestehenden Kin-
derplanschbeckens angesiedelt und 
durch eine Pergola von diesem abge-
schirmt. Den Übergang vom Gebäude 
zur Liegewiese bildet ein im Osten und 
Süden umlaufender Weg aus Feinstein-
zeugplatten, der sich partiell zu zwei 
Terrassen erweitert und zu den Um-
kleiden des Strandbades im Erdgeschoss 
führt. Der südliche Saunagarten ist 
durch Sichtschutzpflanzungen, unter-
stützt durch Schilfmatten entlang der 
Grenze, vor neugierigen Blicken ge-
schützt. Im Saunabereich ersetzt ein 
in breiten Stufen angelegter Seezugang 
die ehemalige Betonmauer. Die in der 
Planung vorgesehene Anbindung des 
Freibadbereichs an das bisher durch 
Spundwände abgegrenzte und nur  
durch Stahltreppen zugängliche See- 
ufer konnte, auch aufgrund der unter-
schiedlichen Eigentumsverhältnisse, 
bisher nicht realisiert werden.

Technische Anlagen
Dipl.-Ing. Jürgen Kannewischer, Ge-
schäftsführer der Kannewischer Inge-
nieurgesellschaft mbH, Baden-Baden

Im Zuge der Sanierung erfolgte eine 
komplette Erneuerung der gesamten 
Technik für Heizung, Lüftung, Sani-
tär und Badewasseraufbereitung.

Badewasser
Die Badewassertechnik im Seebad  
Starnberg war in weiten Teilen bereits 
im Bestand erhalten und wurde auch 
in den letzten Jahren teilweise um ei-
ne automatische Regelung mit der  
Nachrüstung von pneumatischen  
Klappen sowie der Erneuerung des  
Badewasserschaltschrankes ergänzt.

Im Rahmen der technischen Bestands-
aufnahme sowie der Vorplanung wur-
de festgestellt, dass zahlreiche An-
lagenteile für die Sanierung und Er-

Thermalbäder | Sportbäder | Freizeit- und Erlebnisbäder | Wellnessanlagen | Hotel-Spa

N E U B A U ,  U M B A U  B E T R I E B

bäderfachlich,  
betrieblich

Machbarkeitsstudien

Fachliche Beratung in d. Umsetzungsphase

Preopening-Management

Coaching in der Startphase

Bestandsanalyse / Zukunfts-Check

Wirtschaftlichkeits verbesserungsstudien

Coaching der Betriebsleitung

Betriebsführung

technisch,  
energetisch

Sanierungsstudien

Energiekonzepte

Technik-Planung HLS-BW

Konzeptüberprüfung (Zweitmeinung)

Qualitätskontrolle in der Bauphase

Bestandsanalyse / Optimierungs-Check-up

Energiemonitoring

Revisionsplanung

Technisches Coaching

Qualitätssicherung im Betrieb

&

>

Kannewischer Management AG

Dr. Stefan Kannewischer

Chamerstrasse 52

CH-6300 Zug

Tel.: +41-41-726 53 83

Fax: +41-41-726 53 93

management@kannewischer.com

Kannewischer Ingenieurgesellschaft mbH

Jürgen Kannewischer

Beuttenmüllerstraße 30

D-76530 Baden-Baden

Tel.: +49-7221-9799-0

Fax: +49-7221-9799-70

info@kannewischer.com

www.kannewischer.com

Für das Seebad in Starnberg haben wir die technischen Anlagen geplant.

Wir konzipieren und realisieren Badeerlebnisse und Wohlempfinden.

Weiter auf Seite 100 →

AdB_2019_02.indb   98 24.01.19   13:44



Sanierung und Erweiterung  · Bäderbau | AB Archiv des Badewesens 02/2019 98

Thermalbäder | Sportbäder | Freizeit- und Erlebnisbäder | Wellnessanlagen | Hotel-Spa

N E U B A U ,  U M B A U  B E T R I E B

bäderfachlich,  
betrieblich

Machbarkeitsstudien

Fachliche Beratung in d. Umsetzungsphase

Preopening-Management

Coaching in der Startphase

Bestandsanalyse / Zukunfts-Check

Wirtschaftlichkeits verbesserungsstudien

Coaching der Betriebsleitung

Betriebsführung

technisch,  
energetisch

Sanierungsstudien

Energiekonzepte

Technik-Planung HLS-BW

Konzeptüberprüfung (Zweitmeinung)

Qualitätskontrolle in der Bauphase

Bestandsanalyse / Optimierungs-Check-up

Energiemonitoring

Revisionsplanung

Technisches Coaching

Qualitätssicherung im Betrieb

&

>

Kannewischer Management AG

Dr. Stefan Kannewischer

Chamerstrasse 52

CH-6300 Zug

Tel.: +41-41-726 53 83

Fax: +41-41-726 53 93

management@kannewischer.com

Kannewischer Ingenieurgesellschaft mbH

Jürgen Kannewischer

Beuttenmüllerstraße 30

D-76530 Baden-Baden

Tel.: +49-7221-9799-0

Fax: +49-7221-9799-70

info@kannewischer.com

www.kannewischer.com

Für das Seebad in Starnberg haben wir die technischen Anlagen geplant.

Wir konzipieren und realisieren Badeerlebnisse und Wohlempfinden.

AdB_2019_02.indb   99 24.01.19   13:44



Sanierung und Erweiterung · Bäderbau | AB Archiv des Badewesens 02/2019 100 101

Bestand Nach der Sanierung

Anlage 1 Schwimmerbecken 28 °C Schwimmerbecken 28 °C

Anlage 2 Whirlpool 34–35 °C Kinderplanschbecken,
Lehrschwimmbecken und

Rutschenlandebecken 30–32 °C

Anlage 3 Lehrschwimmbecken 30 °C Warmbecken Sauna 
mit Attraktionen 36 °C

Anlage 4 Kinderplanschbecken innen 
32 °C

Sauna Kaltbecken außen 
24–28 °C

Anlage 5 Kinderplanschbecken außen  
24–28 °C

Kinderplanschbecken außen 
24–28 °C

j	 Anlagenübersicht

Parameter Einheit Anlage 1 Anlage 2 Anlage 3 Anlage 4 Anlage 5

Fläche innen m² 316 172 6

Fläche außen m² 19 50

Volumen innen m³ 752 124 4

Volumen außen m³ 22 23

Volumenstrom m³/h 140 169 33 31 49

j	 Anlage für Schlammwasseraufbereitung

weiterung nicht weiter verwendet wer-
den konnten. Die Umwälzleistung der 
Badewasseraufbereitungsanlagen ent-
sprechend den hygienischen Anforde-
rungen des Beckenprogramms sowie 
der DIN 19643 war in Teilen nicht aus-
reichend. Aufgrund der deutlich zu ge-
ringen Umwälzleistung bzw. der viel 
zu hohen Filtrationsgeschwindigkeit 
in den vorhandenen Bestandsanlagen 
Lehrschwimmbecken und Rutschen-
landebecken konnten diese nicht wei-
ter verwendet werden.

Die Erwärmung des Badewassers der 
einzelnen Becken erfolgt über separa-
te Wärmetauscher. Die Verrohrung zwi-
schen den Badewasseranlagen besteht 
überwiegend aus PE-Material (PE = Po-
lyethylen), sowie aus PVC- (=Polyvi-
nylchlorid) und KG-Material (KG = Ka-
nalgrundrohr).

//
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Die im Hallenbad vorhandene Saunaanlage wurde kom-
plett zurückgebaut. Auf der Freibadebene bzw. der Höhe 
der Hallenbad-Beckenkörper wurde eine vollständig neue 
Saunaanlage mit zentralem Warmbecken errichtet. Ergänzt 
wird diese im Außenbereich am See mit einer Außensau-
na sowie einem Kaltwassertauchbecken und Abkühldu-
schen.

Vorhandene und weiter nutzbare Anlagenteile wie Bade-
becken (Schwimmerbecken, Lehrschwimmbecken), Be-
ton-Funktionsbehälter, Filterkessel, Mess- und Regelanla-
gen, Spülluftgebläse, Druckluftanlagen etc. wurden in die 
neuen Anlagen integriert. Die Schaltschrank- und GLT-An-
lage (GLT = Gebäudeleittechnik) wurde komplett erneuert.

Die Badewasseraufbereitung der Anlage 2 (Familienbad 
mit innen liegendem Kinderplanschbecken, Lehrschwimm-
becken und Rutschenlandebecken) erfolgt jetzt über einen 
gemeinsamen Schwallwasserbehälter und zwei getrennte 
Filteranlagen. 

Die neuen Filterkessel für die Badewasseraufbereitungs-
anlagen wurden als Stahlkessel mit Innengummierung 
ausgeführt. Die Filterkessel für die Schlammwasseraufbe-
reitung (SWA) wurden als GFK-Filterkessel (GFK = Glas-
faserverstärkter Kunststoff) mit PVC-Inliner ausgeführt. 
Alle Filterkessel wurden mit einem Düsenboden und den 
erforderlichen Anschlussflanschen und Kontrollfenstern 
ausgerüstet. Für das Einbringen der Filterkessel in die Tech-
nikgebäude sind entsprechend große Einbringöffnungen 
und Transportwege eingebaut worden. Die vorhandenen 
Badebecken aus Beton waren bereits gemäß DIN 19643 mit 
einer umlaufenden Überlaufrinne ausgeführt. Die neuen 
Funktionsbehälter wurden aus PP-Plattenmaterial gefer-
tigt. Alle Funktionsbehälter wurden mit einer Abdeckung 
und einer Be- und Entlüftungsleitung ausgerüstet. Die Ent-
lüftungsleitungen wurden aus dem Gebäude ins Freie ge-
führt und gegen Schwitzwasser geschützt. Zur Reinigung 
der einzelnen Funktionsbehälter sind diese mit Zugangstü-
ren bzw. Mannlöchern ausgerüstet worden. Für die Förde-
rung des Bade- und Spülwassers, des Schmutzwassers, des 
Wassers für Attraktionsanlagen sowie der Luft für die 
Luftattraktionen wurden neue Pumpen und Gebläse ein-
gebaut. Das bei der Filterrückspülung anfallende Schmutzwas-
ser wird in einem zentralen Schlammwasserbehälter ge-
sammelt, über eine Schlammwasser-Aufbereitungsanlage 
aufbereitet und in eine Mulde mit mikro- und makrobio-
logisch aktiver Bodenmatrix abgeleitet. Aufgrund der bau-
lichen Gegebenheiten kann das Schmutzwasser nicht di-
rekt von allen Filteranlagen drucklos in den zentralen 
Schlammwasserbehälter eingeleitet werden. Es mussten 
drei Schlammwasser-Zwischenbehälter bei den einzelnen 
Filteraufstellflächen neu errichtet werden.

Ihre Experten für Bäder  
in den Bereichen 
Tragwerksplanung,  
Instandsetzungsplanung 
und Bauphysik.

Tübingen  Berlin
www.schneck-schaal-braun.de

//

Die Badewasseraufbereitungsanlage 5 (Kinderplanschbe-
cken außen) wurde unverändert beibehalten. Die Schmutz- 
wasserabführung vom Filterkessel erfolgt in den vorhan-
denen alten Schwallwasserbehälter des Kinderplanschbe-
ckens im Außenbereich. Das Schlammwasser wird hier 
zwischengespeichert und anschließend in den zentralen 
Schlammwasserbehälter gefördert. Die im Schwimmerbe-
cken vorhandenen Unterwasserscheinwerfer, pro Becken-
längsseite vier Stück, werden weiter genutzt.

Lüftung
Für das Seebad Starnberg waren mechanische Be- und Ent-
lüftungsanlagen erforderlich. Diese wurden entsprechend 
der DIN EN 13779 sowie der VDI 2052, den KOK-Richtli-
nien für den Bäderbau und der VDI 6072 dimensioniert 
und ausgelegt. Für energieeffizientere Lüftungsanlagen 
wurden darüber hinaus die RLT-Richtlinie 01 des Herstel-
lerverbandes Raumlufttechnische Geräte e. V., Ausgabe 
Januar 2009, berücksichtigt. Ziel war es, die Energieeffi-
zienzklassen A und A+ zur Reduktion des Primärenergie-
verbrauchs zu erreichen. Daraus resultierten entsprechen-
de Durchtrittsgeschwindigkeiten im lichten Gehäusequer-
schnitt entsprechend DIN EN 13053 durch das Lüftungs-
gerät. Die Aufteilung der Lüftungsanlagen erfolgte nach 
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j	 Stiefelgang mit Fönen, Spinden und Einzelumkleiden …

j	 … überdachten Umkleiden und Spinden des Freibades

j	 … des Freizeitbades im 1. Obergeschoss

j	 Befestigter Sitzplatz im Freibad und Zugang zu den …

Sehr guter Wasserdruck
keine Oberflächenverchromung
100 % haltbar gegen Salzwasser,

Sandwasser, Verkalkung und
scharfes Reinigungsmittel

100 % V4A Edelstahl, keine Kunststoffteile
Wenn gewünscht, energiesparend

Hygienisch sicher (Legionellen)
Rost mit Siphon als praktischer Einteiler

Einfachste Reinigung
Bodenablauf verstopft nicht

lisin & Sohn GmbH Duschsysteme
Ausstellungsraum: Tiedenkamp 3-5 | 24558 

Henstedt-Ulzburg
Telefon: +49 (0)40 52 44 715 | Telefax: +49 

(0)40 53 53 06 29
info@ili-ds.de | www.handduschbrause.de

Defekte Dichtungen und Dichtflächen von 
Bodenabläufen sind kein Problem mehr, 
Kanalgeruch, Verstopfung und Austrock-

nen wird verhindert.

Ili-D V4A Bodenablauf, Rost mit Siphon 
als Einteiler  anstelle des Bestandsrostes 

einfach einlegen. Fertig.

Testen Sie jetzt kostenfrei, auch Sonderab-
messungen.

Unbenannt-1   1 22.01.2019   08:48:13
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j	 Die Sauna: Aufenthaltsbereich mit Kamin …

j	 …und dem Warmbecken

j	 Material-  
und Farbkonzept 
bis ins Detail  
umgesetzt

der jeweiligen Zonenzuordnung mit 
unterschiedlichen Raumtemperaturen. 
Damit wird sichergestellt, dass je Tem-
peraturzone die Lüftungsgeräte bei ei-
nem optimalen Wärmerückgewinnungs-
grad betrieben werden können. Im ge-
samten Projekt wurden fast ausschließ-
lich zentrale Lüftungsgeräte als Teil-
klimaanlagen errichtet. Lüftungsan-
lagen sind ausschließlich für die Ent-
lüftung von untergeordneten Räumen 
wie z. B. den WCs oder den Elektro- 
und Nebenräumen vorgesehen. Sämt-
liche Teilklimaanlagen wurden mit ei-
ner internen Wärmerückgewinnung 
(Rekuperatoren) ausgestattet. Der Wär-
merückgewinnungsgrad liegt hier bei 
durchschnittlich 65 % der feuchten 
Abluft. Zusätzlich wurde zur Erhöhung 
der Entfeuchtungsleistung ein Lüf-
tungsgerät für die Schwimmhalle mit 
einer Entfeuchtungs-Wärmepumpe aus-
gestattet, das die Abwärme an die Ge-
rätezuluft abgibt.

Heizung
Die komplette Wärmeerzeugungsanla-
ge war bereits bauseits vorhanden und 
wurde durch den Bauherren unabhän-
gig umgebaut bzw. ergänzt.

Für den Anschluss des neuen Bades 
sind unter technischen und wirtschaft-
lichen Gesichtspunkten folgende Sys-
temtemperaturen für die Heizungsan-
lage gewählt worden:
j	Vorlauftemperatur = 80 °C (max. 

thermische Desinfektion)
j	Rücklauftemperatur = 60 °C (max. 

thermische Desinfektion)
Diese Temperaturen ermöglichen die 
Abdeckung der Spitzenleistung und 
die thermische Desinfektion des Trink-
wassersystems. Die Versorgung der 
einzelnen Wärmeverbraucher erfolgt 
über einen Hauptverteiler als Heizungs-
kompaktverteiler und den zusammen-
gehörigen Heizgruppen entsprechend 
den erforderlichen Systemtemperatu-
ren. Der Heizungsverteiler der Gesamt-
anlage ist als Vierkantrohr mit einge-
schweißtem sinusförmigen Trennblech 
für Vor- und Rücklaufkammer ausge-
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j	 Die neuen Saunahäuser von der Seeseite aus …

j	 Orientierung zum See im Außen- und …

j	 Unterschiedliche Licht- und Schattenspiele am Tag …

j	 … und von dem sanierten Hauptgebäude betrachtet

j	 … Innenraum der Saunaanlage

j	 …und am Abend, hier beim Tauchbecken
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j	 Kelo-Sauna

j	 Aroma-Licht-Sauna j	 Panorama-Sauna

j	 Vor der Panorama-Sauna

versorgt. Sämtliche sanitäre Einrich-
tungen werden mit Stadtwasser betrie-
ben. Die generelle Verteilung zu den 
Einrichtungen erfolgt von oben nach 
unten, sodass nach Möglichkeit die 
Durchfahrung in Feuchtigkeitsisolati-
onen vermieden wird.

Warmwasserbereitung
Für die Warmwasserbereitung der Du-
schen im Bad sind zwei bestehende  
Boiler à 1000 Liter Inhalt eingebaut. 
Die Erwärmung erfolgt im Speicher-La-
desystem mit zwei Plattenwärmetau-
schern parallel. Die Auf ladung der  
Boiler erfolgt in Reihe. Die Solltempe-
ratur im Boiler beträgt 63 °C. Die 
Netztemperatur des kompletten Warm-

führt, sodass der Vor- und Rücklauf 
der einzelnen Heizkreis-Stutzen direkt 
nebeneinander angeschlossen werden 
konnte. Die maximale Fließgeschwin-
digkeit im Verteiler beträgt 0,4 m/s.

Die folgenden Heizgruppen haben elek-
tronische Wärmemengenzähler mit po-
tentialfreiem Ausgang bzw. M-Bus-Kom-
munikation der Messwerte zur Auf-
schaltung auf die Gebäudetechnik er-
halten.

Wasseranlagen
Das Seebad Starnberg wird vom Nepo-
mukweg über einen neuen Hausan-
schluss Trinkwasser im Bereich der 
Nordfassade aus dem öffentlichen Netz 

wassersystems beträgt konstant 60 °C. 
Die maximale Temperaturdifferenz der 
Netzzirkulation beträgt am Zirkulati-
onsrücklauf (Speichereingang) 3 K.

Für die thermische Desinfektion der 
Warmwasserbereitung und des Ge-
samtnetzes wird die Netztemperatur 
auf 70 °C mit einem Zirkulationsrück-
lauf von minimal 67 °C angehoben. Die 
thermische Desinfektion erfolgt voll-
automatisch und ist über einen sepa-
raten Schlüsselschalter am Schalt-
schrank Heizung sowie einem separa-
ten Schlüsselschalter in einem Putz-
raum nahe der Duschanlagen gesichert.

Zi j
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Projektdaten
Projekt
Sanierung, Modernisierung und Erweiterung 
des Seebades Starnberg
Strandbadstraße 17
82319 Starnberg
www.seebad-starnberg.de

Projektbeteiligte
Bauherr und Betreiber
Stadt Starnberg
Vogelanger 2
82319 Starnberg
www.starnberg.de

Projektsteuerung
WSP Deutschland AG
Martin-Luther-Straße 5b
97972 Würzburg
www.wsp-group.de

Objektplanung, raumbildender Ausbau
und Objektüberwachung
Seifert Hugues Architekten GmbH
Rosental 8
80331 München
www.seifert-hugues.de

Landschaftsarchitektur
Lohrer Hochrein LA BDLA
Bauerstraße 8
80796 München
www.lohrer-hochrein.de

Tragwerksplanung
Schneck Schaal Braun
Ingenieurgesellschaft Bauen mbH
Wahlhau 47
72070 Tübingen
www.schneck-schaal-braun.de

TGA-Planung (HLSB)
Kannewischer Ing.Ges.mbH
Beuttenmüllerstraße 30
76530 Baden-Baden
www.kannewischer.com

TGA-Objektüberwachung (HLS)
Ingenieurbüro Matthias Pfeffer
Am Bründl 33
82343 Pöcking
www.ib-pfeffer.de

Elektroplanung und Objektüberwachung (ELT)
Ingenieurbüro Pfeuffer GmbH
Otto-Hahn-Str.2
85609 Dornach
www.ib-pfeuffer.de

Küchenplanung 
pbb balke + kagerer architekt innenarchitekt 
PartmbB 
Floriansmühlstraße 19
80939 München
www.pbbarchitekten.de

Kenndaten
Bauzeit
Baubeginn Gründung � Oktober 2015
Baubeginn Sanierung � Februar 2016
Wiedereröffnung� Juli 2018

Baukosten (netto)
KG 100–700 � ca. 21,8 Mio. €

Flächen und Volumen
Bruttorauminhalt	�  32.800 m³
Bruttogeschossfläche	� 7.032 m²

Wasserflächen
Mehrzweckbecken			 
	 12,50 x 25,00 m� 312,50 m²
	 Wassertiefe � 1,15–3,50 m
	 Wassertemperatur � 28 °C

Lehrschwimmbecken	
	 9,20 x 12,50 m� 115,00 m²
	 Wassertiefe � 0,60–1,10 m
	 Wassertemperatur � 30–32 °C

Kinderplanschbecken	
	 Freie Form� ca. 45 m²
	 Wassertiefe � bis 0,35 m
	 Wassertemperatur � 30–32 °C

Rutschenlandebecken		
	 Länge des Auslaufs � 45 m
	 Wassertemperatur � 30–32 °C

Sauna-Warmbecken	�  6,5 m²
	 Wassertiefe � 0,97 m
	 Wassertemperatur � 36 °C

Sauna-Kaltbecken� ca. 16 m²
	 Wassertiefe � 1,34 m
	 Wassertemperatur � 15–18 °C

Öffnungszeiten
Schwimmhalle
Montag bis Freitag	 10:00 bis 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag	 9:00 bis 21:00 Uhr

Frühschwimmen
Dienstag, Mittwoch, Freitag	 7:00 bis 9:00 Uhr

Strandbad
Täglich	 9:00 bis 19:00 Uhr (ggf. auch länger)
Das Strandbad hat nur bei geeigneter Witterung geöffnet.  

Sauna
Täglich	 10:00 bis 22:00 Uhr
Montags ist der komplette Wellness- und Saunabereich für Frauen reserviert.

Preise
Bad im Winter (01.10.–30.04.)
		  Sport- und Abendtarif	 Bis zu 3 Stunden	 Tag	 Gruppe (Tag)
		  (bis zu 90 Min.)			   ab 10 Personen	
Erwachsener	 3,50 €	 5,00 €	 6,00 €	 je 4,00 €
Ermäßigt*	 2,50 €	 3,00 €	 4,50 €	 je 2,80 €
Familienkarte**	 -	 15,00 €	 18,00 €	 -

Bad im Sommer (01.05.–30.09.)
Sport- und Abendtarif (bis zu 90 Min.)	 Tag	 Saisonkarte
Erwachsener	 3,50 €	 5,00 €	 100,00 €
Ermäßigt*	 2,50 €	 3,00 €	 70,00 €
Familienkarte**	 -	 15,00 €	 ab 140,00 €

Rabattierungen bis zu 20 % über Geldwertkarten
Kinder bis 6 Jahre haben freien Eintritt in Begleitung eines zahlenden Erwachsenen.

*Jugendliche bis zum 15. Geburtstag, Schwerbehinderte ab 70 % Behinderung mit Ausweis 
(erforderliche Begleitperson hat freien Eintritt), Personen, die an einem freiwilligen sozialen bzw. 
ökologischen Jahr oder am Bundesfreiwilligendienst teilnehmen
**bis zu fünf Personen, davon mindestens ein Erwachsener, maximal zwei

Sauna im Winter (01.10.–30.04.)			  Sauna im Sommer (01.05.–30.09.)
Abendtarif ab 19:30 Uhr	 12,00 €		  Abendtarif ab 19:30 Uhr	 12,00 €
bis zu 4 Stunden		  19,50 €		  Tag (Sauna)		  19,50 €
Tag (Sauna)		  25,00 €

Die Nutzung des Hallenbades ist im Sauna-Eintrittspreis inklusive.
Rabattierungen bis zu 25 % über Geldwertkarten

Der Zutritt zur Sauna ist erst ab 16 Jahren möglich.

490,00 € pro Jahr*
zzgl. gesetzlicher MwSt.

zusätzlich zum Basis-Eintrag:
� Internet-Adresse
� Logo
� Verlinkung zur Firmen-Homepage
� Hervorhebung des Eintrags (Rahmen)

Kostenlos
� Firmierung
� Straße
� PLZ + Ort
� Land
� Telefon
� Telefax
� E-Mail
� Branche/n
� Marktübersicht/en

Unsere 
Firmendatenbank
Nutzen Sie die Gelegenheit und machen Sie es den Entscheidern 
der Bäderbetriebe und Kommunen einfach, Ihre Firma zu wählen! 
Buchen Sie gleich einen „BasisPlus“-Eintrag auf  
www.baederportal.com/anschriften/firmendatenbank

Für weitere Informationen rufen Sie uns gern an oder schreiben Sie uns eine E-Mail:
Sebastian Friedrich, Telefon: 0201 87969-19, E-Mail: s.friedrich@baederportal.com

* Der Eintrag verlängert sich um ein weiteres 
Jahr, wenn er nicht 6 Wochen vor Ablauf des 
Vertrages gekündigt wird.
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